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en Suisse ne se trouve pas dans une situation
aussi enviable que certaines feuilles se plaisent
a le représenter.

En vérité, ce sont des choses sans impor-
tance pour le stalisticien qui se borne & copier;
il ne voit que les gros chifires, les millions, et
la somme qui lui sera payée pour ce travail
ogigantesque® de copie. M. Georges Michel a
fait paraitre dans I'Economi-te frangais un ex-
(rait incomplet de la statistique de 1894 et ce
fait fournit & un certain M. W. I'occasion de
signaler dans la Nowvelle Gazette de Ziirich du
16 seplembre ces publications erronées et ab-
surdes sur le mouvement des étrangers, en se
placant au méme point de vue que nous. M.
W. termine en disant que des renseignements
statistiques authentiques ne sont possibles qu'avec
I'aide de la Confédération et que ce concours
devient toujours plus urgent en raison du dé-
veloppement de l'industrie des hotels et de
son imporlance pour la Suisse.

La Sociélé suisse des hoteliers parlage celte
opinion et ne manquera pas d'insister de toules
ses forces, au cours de l'enquéte industrieile
dressée par les soins de la Confédération, pour
quune " allention suffisante soit accordée au
mouvement des étrangers et a I'industrie ho-
leliére. -

—>3c——

Erwiderung

auf die Einsendung in der ,Badisch. Landeszeitung*,

betitelt:
,FRiir Deutsche, die in der Schweiz reisen“.
(Efngesandt.)
Herrn O. A — Otlo Ammon — liess in

letzter Zeit in der ,Konstanzer Zeitung“ und
auch in der ihm gleich nahestehenden ,Badischen
Landeszeitung® einen Arlikel erscheinen, in
welcher er sich ,zur Darnachachtung fir meine
Landsleute“ beschwert, dass der Wirt im Hotel
Bellevue in Neuhausen, ,der hauptsiichlich vom
Gelde deutscher Giiste lebt* und ,Reichtimer*
sammelt, ,hohe Preise verrechnet habe, bei
welcher die Ausbeutung der Reisenden zu sehr
herausgehiingt wurde* und dass ‘derselbe Wirt,
»weil er glaubt die Deulschen seien.ein Volk,
dem der nationale Stolz vollig abbanden ge-
kommen und das jede Ungebiihr einstecke“
LKursdriickerei* betreibe, indem er die deutsche
Mark zu Fr. 1.20, stalt zu Fr. 1.25 verrechune.

Der Arvlikel schliesst mit einem ,Aufruf
an die deutsche Presse, den Vorfall zu verbreilen“.

Richtig ist, dass durch ein bedauerliches
Verfahren von Seile des bedienenden Midchens

_diesem Gast im Ganzen 25 Centime zu viel
abgenommen, die Mark zu Fr. 1.20 angerechnet
wurde, anstatl zu Fr. 1.25.

In Schafthausen und Neuhausen wohnhafte
Deutsche, auch eine seit mehreren Wochen im
Hotel Bellevue wohnende deutsche Iamilie,
haben, ohne Zuthun des Wirles, die Fiithrung
des Hotels gegeniiber der leidenschaflichen
Auslassung in der Konstanzer Zeitung in Schulz
genommen. Obschon mit Adressen und Namens-
unlerschriften versehen, blicben diese Einsend-
ungen von der Konstanzer Zeitung bis auf eine
unberiicksichtigt. Diese Adressen iegen bei der
Reduktion der ,Hotel Revue“ zur Einsicht.

Die vorerwihnten Giiste des Hotel Bellevue
erkliren, dass sie bezeugen kénnen, dass in
diesem Hause, allerdings nur so weit, als der
Betrag der Rechnung laufet, die Mark stets zu
Fr. 1.25 verrechnel worden sei, dass die Kiiche
als gut und verhiltnismissig preiswiirdig aner-
kannt, der Wirt ein Deutscher (Badenser), ein
wackerer Patriol, und Dbei seinen deutschen
Giisten .sehr beliebl sei.

Wie aus der Veroffentlichung des Herrn
0. A. hervorgeht, besuchle derselbe, ,bewaflnet
mit Misstrauen und Vorurleil* das Hotel ,nach
langer Zeit wieder einmal“, der Besuch habe
3f, Standen gedauert. Diese Voreingenommen-
heit verhinderte wohl auch, dass Herrn O. A.
weder beim Wirt noch beim Oberkellner Be-
schwerde tiber das Essen, tiber die Preise und
die Kursberechnung erhob, oder erheben wollte.
Eine ruhige und gerechic Beurleilung wiirde
vielleicht auch Herrn O. A. davon abgehalten
haben einen jungen sfirebsamen Geschiftsmann
(seit zwei Jahren Wirt des Hotel Bellevue)
darch einen solchen Aufruf ,an die deutsche
Presse*, in so inlensiver Weise schidigen zu
wollen, ohne demselben Gelegenheit zu geben,
sich eventuell rechtfertigen zu kénnen. — m.

e
Ein gefrorenes Diner.

In Amerika sind auch Gelehrle Spiissen
nicht abhold, was folgende Geschichte beweist.
Mehrere Professoren aus Philadelphia, hatten
einige Freunde in Lynn zu einem Diner in
einem bekannten Restaurant geladen. Man setzte
sich zu Tisch. Die Suppe wurde heiss aufge-
tragen. Eine Sekunde spiler rief einer der
Giiste: ,Die Suppe gefriert ja!¢ Kaum waren
diese Worte ausgesprochen, als sich die Suppe
in einen Eisblock verwandelte. Der Wirt war
starr vor Entsetzen. Nun kam die erste Speise,
ein Fisch. Kaum hatten die Kellner serviert,
als ein Gast rief:  Man scherzt mit uns, der
Fisch ist ja aus Holz!“ Es gelang nicht, den

Fisch zu zerschneiden, man haite das Gefiihl,
als wiirde man mit den Messern auf ein Stiick
Eichenholz schlagen. Der Wirt versicherte
vergebens, dass der Fisch gut gekocht sei. Er
wurde abgetragen. Nun kamen die Entrées.
Der Braten gefror sofort, als er auf den Tisch
kam, das Brot war bart wie Stahl, der Wein
verwandelte sich in den Flaschen zu Eis, auch
das Wasser gefror. Man wechselte die Flaschen.
Eine Minute spiiter, und es enstand ein kleiner

- Larm: die Korke flogen aus den Flaschen, und

der Wein stieg in Form eines rosenrotes ge-
frorenen Zylinders heraus. Die Kellner riefen
den Direklor des Hotels, dieser den Besitzer.
Alle leisteten einen Eid, dass die Herde in der
Kiicke vor Hitze rolglihend seien, wiesen auf
das Thermometer im Zimmer, das 18 Grad
zeigle und behauptelen endlich, da miisse etwas
Uebernatiirliches im Spiele sein. Die Tafel
wurde aufgehoben und auf spiter verschoben.
Einen Monat lang sprach ganz Lynn von dem
merkwiirdigen Diner. Endlich wurde das Rit-
sel durch eine Indiskretion geldst. Thomson
hatte aus seinem Laboratorium ein kleines Ge-
fiiss mit nach der Methode M. Dewars in London
behandelter und flissig gewordener Luft mit-
gebracht. Diese so komprimierte Luft erzeugte,
in gasf6rmigen Zustand verwandelt, eine Tem-
peratur von 200 Grad unter Null. Thomson
liess, wihrend niemand auf ihn achtete, etwas
komprimierle Luft auf die Speisen und Getriinke
stromen, wodurch dieselben sofort gefroren.

- Wihrend des zweilen Diners wurde viel iiber

den Spass gelacht. Der Wirt priisentierte aber
eine Rechnung fir zwei Diners.
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hat  im  Turme

Ein Riesenbarometer
Saint-Jacques in Paris Aufstellung gefunden.
Dasselbe ist 12,65 m hoch und seine Rohre
hat einen Durchmesser’ von 2 cm.  Die Fiillung)
besteht natiirlich nicht, wie gewdhnlich, aus

Quecksilber, sondern aus gefirbtem Wasser.
Dasselbe ist mit einer Schicht Oel bedeckt, um
es am Verdunsien zu hindern. Da Wasser
13'/, mal. leichter ist, als eine gleiche Menge
Quecksilber, so muss die durch den Luftdruck'
im Gleichgewicht gehallene Wassersiiule auch
18/, ‘'mal so lang sein, als eine Quecksilber-
siule. Aber auch die durch den wechselnden
LuftdruckhervorgerufenenSchwankungen miissen
13'/, mal grosser sein, als bei Quecksilber.:
Das Wasserbarometer geslatlet also viel ge-
nauere Beobachlungen, als das Quecksilberba-!
rometer, isL infolgedessen fiir wissenschafiliche
Beobachtungen viel geeigneter. Allerdings er-
fordert auch seine Aufstellung mehr Raum und
die gemachten Ablesungen sind erst wieder
darch ziemlich umsltindliche Rechnungen von
anhaflenden Iehlern zu befreien.

Griine Bohnen fiir den Winterbedarf
einzulegen. Zum Einlegen der griinen Bohnen
— am besten eignen sich hierzu die fleisch-
reichen Stangenbohnen — werden dieselben wie
gewdohnlich abgezogen und geschnitzelt. Hierauf
werden sie in Salzwasser abgewellt (nicht weich
gekocht) und mit einem Durchschlage heraus-
geschopft. Nachdem man sie gehorig hat ab-
tropfen lassen, werden diese abgewellten Bohnen
auf Hiirden oder Kiichenblechen oder steifem
Papier in den Backofen gethan und bis zur
vollstindigen Erhirlung gelrocknet.  Hierauf
fillt man sie in leinene Beulel, die man an
einem trockenen Orle frei aufbingt und von
Zeit zu Zeit untersucht. Richtig gelrocknele
Bohnen schimmeln niemals, wenn sie nicht nass

~werden, und hallen sich Jahre lang, ohne Ge-

schmack und Farbe zu verlieren. Vor dem
Gebrauche hat man nur nétig, das zu einer
Mahlzeit. nétige Quantum ein paar Stunden vor- |
her einzuweichen, sie dann geharig dbzubriihen
und dann wie frische Bohnen zu behandeln.
So konservierte Bohnen schmecken wie frische,
deren schone griine Farbe sie haben.

Eine elektrische Eilpost ist von einem
deutschen Ingenieur erfunden worden. Mittels
dieser elektrischen Eilpost, die eine Geschwin-
digkeit bis 800 km ' in der Stunde erreichen
soll, wird man eilige Briefe und Pake(sendungen
nach entfernt liegenden Stiidten und Slaaten in
kurzer Zeit senden konnen. Der Briefbehiller
ist zigarrenformig zugespitzt, um den Luftdruck
besser zu iiberwinden und liuft auf einem Rade,
das zugleich auch Treibrad ist. Dieses Treib-
rad wird durch zwei symmelrisch angeordnete
Elektromotoren, die -ihren Strom.- zugleich vons
dem auf der Laufschiene laufenden Treibrad
emplangen, angelrieben. Der Apparat ist in
ein gepresstes Papierrohr von etwa 10 cm Durch-
messer eingebaut und wird neben den Eisen-
bahngeleisen enilang gefiihrt. Es wird hoch-
gespannter Strom beniitzt. Der Apparat schaltet
4 km von der Endstation selbstthitig den Strom
aus und nimmt eine Stahlleine, die mit einem’
Gegengewicht versehen ist, mit sich. Auf der
Station wird sodann der Apparat, der eine
Zahnstange passiert, aufgefangen, nach Auf-
nahme neuer Postsachen mittels der Stahlleine
zuriickgeschnellt und der Strom dann wieder
selbstihiitig eingeschaltet.

Warum geht man in's Wirtshaus?
‘Weil das Wirlshaus nicht zu uns kommt.
Weil man nie wissen kann, ob es das letzte

mal ist. — Weil es den Kindern und Dienst-
boten auffallen wiirde, wenn einer stundenlang
daheim hinter der Weinflasche siisse oder wenn
man sieben Glas Bier tber die Gasse holen
liesse. — Weil es immer besser ist, man bringt
das Geld dem Wirt als dem Doktor. — Weil
die Frau daheim besser aufriumen und ab-
stduben kann, wenn der Mann fort ist. — Weil
man daselbst befehlen kann, wihrend man da-
heim gehorchen muss. — Weil die Frau nicht
mitkommt. — Weil eine sehr freundliche Schank-
mamsell da ist. — Weil die Leute nicht so
iiber uns losziehen konnen, wenn wir selber

unter ihnen sitzen. —— Weil man vielleicht einen
Doktor antrifft, dem man eine Gratiskonsulta-
tion abkneipen kann. — Weil man doch wissen

will, warum man am andern Tag Kopfweh hat.
— Weil zum Zeitungslesen die Glasflammen
ein ruhigeres Licht haben, als die Petroleum-
lampe daheim. — Weil man daheim nicht mit
den Fiusten auf den Tisch donnern und Stiihle
herumreissen darf. — Weil die Frau den zu-
dringlichen Gliubigern mit gutem Gewissen
sagen kann, der Mann sei nicht daheim. —
‘Weil man dort vielleicht ein Kind antrifft, dem
man fir die Frau ein Veilchenstriusschen ab-
kaufen kann. — Weil man sich daselbst am
beslen auf neue Ausreden besinnen kann!

Ziirich. Im Monat August sind in-den Gast-
hifen Ziirichs 34,291 Fremde abgestiegen.

Bournemouth. Das Hotel Metropole wurde in
cine Aktiengesellschaft mit .£ 60,000 Grundkapital
umgewandelt.

Miinchen. Den Gasthof zum Frankfurter Hof
kaafte fiir 360,000 Mark Herr Jos. Durrner, bisher
Piichter des Hotel Deutscher Kaiser daselbst.

Rorschach-Heiden-Bahn. Der Monat August
zeigt eine Reisendenzahl von 14,400 gegen 13,311 im
Vorjahre.

Nizza. Herr Victor Pignat, Gérant-Associé des
Grand Hotel Casino zu Pornichet-Les-Pins, hat fiir
den Winter die Direktion des Hotel Luxembourg
in Nizza iibernommen.

Spiez-Frutigenbahn. Letzten Montag fand in
Spiez die K ituierung der Akti ft der
Spiez-Frutigbahn statt. Das Aktienkapital ist voll-
stindig gezeichnet.

Arosa. Herr Charles Ammann, seit vielon
Jahren Direktor des Hotel des Salines in Rhein-
felden, hat das Grand Hotel in Aroso pachtweise
iibernommen und wird dasselbe auf 1. November
eréffoen. .

Arosa. Das Hotel Hohenfels, Besitzer und bis-
heriger Leiter Herr Dr. med. Schneider, ist an Herrn
A. von Wyl, im Sommer Gérant des Hotel Belle-
vue in St. Moritz-Bad, auf mehrere Jahre in Pacht
genommen worden.

Locarno. Herr Sordelli-Nessi hat sein Hotel
Beau-Rivage um ein Stockwerk vergréssert und das
ganze Haus einer griindlichen Renovation unter-

zogen. Mit 1. Oktober ist dasselbe wieder erdffnet
worden.
Luzern. Das Bundesgericht hat den Rekurs

der Dampfschiff - Gesellschaft auf dem Vierwald-

.stiittersee _wegen Wirtschafts -Besteuerung durch

siimtliche Uferkantone nach einem zwischen ihnen
vereinbarten Verhiiltnis fiir bogriindet erkliirt und

Luzern, wo der Sitz der Gesellschaft ist, als einzig

steuerbezugsber echtigt anerkannt.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. In Davos
anwesende Kurgiiste vom 10. Sept. bis 16 Sept. 1898:
Deutsche 355, Engliinder 251, Schweizer 243, Hol-
linder 54, Franzosen Y1, Belgier 17, Russen 50,
Oesterreicher 13, Amerikaner 82, Portugiesen, Spanier,
Italiener, Griechen41, Dinen, Schweden, Norweger 7,
Angehdrige anderer Nationalititen 8. Total 1,167.
Darunter waren 178 Passanten.

Das Hochste in Reklame haben sich die
Schweden geleistet. Wenn die ,Eskilstuna Tidning“
richtig unterrichtet ist, diirfen jetzt aich die Riick-
seiten der Reichsbanknoten mit Reklamen versehen
werden. In Nyby kursirten in voriger Woche echte
Fiinfkr hei denen A mit grossen
Buchstaben aufgedruckt waren. In diesem Spezial-
falle handelte es sich um’ eine Reklame fiir Seife
und Chokolade.

Ein Hotelbesitzer in der siichsischen Schweiz
fiigh in den Zeitungsanzeigen seinem Namen dio
Bemerkung bei: Komponist des Sr. Konigl. Hoheit

° .
~Esterhazy¥, s'il ne vaut pas cher; ,Etat-Major¥,
s'il est exéerable; ,Congrds®, s'il s'en boit beaucoup;
M ¢, 8'il est ucide; ,Comdte, s'il fait voir les
étoiles: ,Désarmement®, s'il n’aura pas beaucoup
de suceds... — La liste sera continuée.

‘Weissensteinbahn. Die Regierung des Kan-
tons Solothurn beantragt dem Kantonsrate, die
Eisenbahnunternehmung ~ Solothurn - Miinster auf
Grund der vom betreffenden Initiativkomite einge-
reichten technischen ucd finanziellen Vorlagen durch
den Staat Solothurn mit einer Aktienbeteiligung
von Fr. 40,000 pro Kilometer der im Kanton Solo-
thurn liegenden Bahustrecke, bezw. fiir 13,450 Metor
mit Fr. 538,000 zu unterstiitzen, zu welchem Zweck
ein beziigliches Staatsanleihen zu erheben ist. Nach
Annahme dieses Antrages durch den Kantonsrat
hat der B 1 noch die Volksabstil g zu
bestehen.

Ragaz. Die Besitzer der Kuranstalten Ragaz-
Pfiifers haben die schine Gepflogenheit, lange, treue
Dienstdauer ihrer Angestellten durch einen Aner-
kennungsakt dankbar zu markieren; letzter Tage
bereiteten sie wieder vieren derselben diese Ueber-
raschung zu deren 25 jiihrigem Dienstjubilium. Als
erster erhielt Herr Direktor C. Obermayer im Hof
Rn%nz einen silbernen Pokal und ein Gemiilde mit
‘Widmung, sodann die Herren Sekretiir Sohwarz im
Hof Ragaz, Schrei Gort und A Iter Riet-
berger (Quellenhof) je eine goldene Uhr mit goldener
Kette. Die Geschenke iiberreichte der greise, aber
noch immer riistige Herr B. Simon Namens der
Familie Simon mit einer Ansprache an die Jubilare.

Wasserdruckregler. - Seit einiger Zeit wird
eine praktische Erfindung in _den Handel gebracht,
welche darin béstebt, den Druck "des Wassers zu
regulieren und das _leidige Spritzen im Bassin, in
der Cuvette oder im Schiittstein zu verhindern.
Die bis jetzt kiiuflich gewesenen Wasserdruckregler
hatten aber den Nachteil, dass die darin befindlichen
Drahtgewebe oxidierten. Neuerdings ist nun auch
dieser Uebelstand beseitigt durch das unter dem
Namen ,Purus“ zum Verkauf gelangende Fabrikat,
welches aus Porzellan mit unoxidierbarem Gewebe
besteht. Dasselbe lisst sich an jedem Wasserhahn
ohne weiteres anbringen und erziolt man damit
nicht nur ein ruhiges Fliessen, sondern auch Er-
sparnis und grossere Reinheit des Wassers.

St. Moritz. Das Haupttraktandum der General-
versammlung des Kurvereins vom 14, -September
war die Einrichtung eines Verkehrsbureau fiirs En-
gadin. Der von der Kommission ausgearbeitete
Entwurf wurde in globo genehmigt und gelangt
nun an die beiden Kurvereine des Ober- und Unter-
engadin zur Begutachtung. In dem Entwurf ist
ein Verkehrsbureau beider Engadine als Basis fiir
das Bureau angenommen. — Dem Fiihrer Schnitzler
werden fiir sein mannhaftes Benehmen bei dem
Ungliick Prof. Nasse 100 Fr. zuerkannt. -. Der
Julier ist von der St. Moritzer Seite dieses Jahr
durch Weganlage vorliufig zugiinglicher gemacht
worden. Kine neue Verbindungsstrecke wird ein-
sLimmi;é gutgeheissen, soda s man nach Erstellung
in 4!/, Stunden bequem von St. Moritz aus auf den
Gipfel gelangen kann.

Eine raffinierte Hochstaplerin wurde am
Montag in einem Goldwarenladen Basels durch Ver-
anlassung eines Delektivs von einem Landjiiger
festgenommen. Die Festgenommene wird von
mehreren Behdrden, auch der hiesigen Staatsanwalt-
schaft, wegen Betrugs und Diebstahls verfolgt. Ihre
Spezialitiit ist hauptsiichlich, in grésseren Hotels .

~unter falschen, vornehm klingenden Namen Aufent-

halt zu nehmen, zum Zwecke, mit den Hotellokali-
tiiten vertraut zu werden, um Diebstiible ausfiihren
zu konnen. Auf diese Weise sind ihr eine Reihe
Diebstiihle gelungen, bei denen sie Schmuck- und
andere Wertsachen erbeutete. Die gestohlenen
Wert- oder Schmucksachen wurden von der Diebin
wieder teilweise an Goldwarenhiindler verkauft und
bei dieser Thiitigkeit fiel sie der Polizei in die
Hiinde. In- der stiindigen Begleitung der Diebin
befand sich ein junger Uhrmacher, der ebenfalls
festgenommen wurde.

Nette Zi de. Im ik
Klondyke soll in einer Gastwirtschaft folgende An-
kiindigung angeschlagen sein: ,Bekdstigung ist
voraus zu bezahlen, mit Bohnen wdchentlich 25
Dollars, ohne Bohnen 12 Dollars. Salz frei. Das
Einstecken von Kartoffeln und anderen Esswaren
bei Tische ist strengstens untersagt. Man erwartet,
dass die Herren sich vor dem Hause waschen und
das notige Wasser selbst schmelzen. Fiir das Eis -
ist nichts zu bezahlen. Nachtgiiste werden ersucht,
das notige Lagerstroh selbst mitzulringen; fiir
regelmiissige Kunden stehen Betten in der Schenk-
stube bereit. Allen Personen wird anempfohlen,
die Stiefel iiber Nacht nicht auszuziehen, da der
Hauseigentiimer keine Verantwortung dafiir iiber-
nimmt.  Jede Schliigerei oder Schiesserei und jodes
Geziink bei Tische ist unbedingt untersagt.  Wer
dagegen verstdsst, wird ersct ¢ Aufden Tanz-
plitzen in Klondyke lassen die Miners enormes
Geld darauf gehen. Jeder Tanz kostet ein Dollar
(5 Fr.), wovon die Tinzerin 1 Shilling vom Wirt
erhiilt. Da diese Tiinze sich ununterbrochen, etwa
nlle ? Minu(lan, folgen, so macht der Wirt ein

Goldland,

Prinz Georg gewidmeten Bastei-J -Fest-
Walzers und Jugendtriiume. —In der Anzeige eines
Frankfurter Hotelinhabers ist sogar als besondere
Empfeblung zu lesen, dass er friiher Portier in
einem Hotel war, dessen Besitzer an einem Papa-
geienbiss gestorben sei. Die Ausrufer der Jahr-
marktsbuden kinnen da noch etwas lernen.

Noble Giiste. Der Wirt auf dem ,Niesen®
hatte neulich ,noblen“ Besuch: Eine fremde Gesell-
schaft, 10 Personen stark, zog in den Speisesaal
ein, nahm denselben beinahe ganz in Beschlag,
forderte Schreibzeug, und dann schrieben die Mit-
lieder der Gesellschaft Ansichtspostkarten eine
halbe Stunde lang. Im Freien auf blumiger Alp
erfrischten sich darauf die Reisenden an den in
Beuteln mitgebrachten Vorriiten und zogen dann
wieder ab.

Auffihrungsrecht von Musikstiicken. Am
schweiz. Juristentag in Chur schlug Dr. Riifenacht
vor, zur Hebung der vielen Missstiinde eine offizielle
Centralstelle fiir die Schweiz zu errichten, welche
iiber simtliche geschiitzte musikalische Werke eine
Kontrolle zu fiihren hiitte. Durch periodische Ver-
offentlichungen derselben wiirde die vielfache Un-
sicherheit des Publikums in Bezug auf den Schutz
gehoben. Die Centralstelle wiire ein Auskunfts-
bureau fiir die Interessenten und konnte den Ver-
kehr zwischen den Auffiihrenden und dem Kompo-
nisten in Bezug auf das Honorar iibernehmen.

Chronique viticole, — On discute déja du nom
4 donner au futur vin nouveau. Les propositions
abondent: ,Centenaire“, s'il fera du bon vieux;
»Rachat®, s’il est dur & avaler; ,Simplon“, 8'il est
vite prét & mettre en perce; ,Anarchiste*, s'il est
brutal; ,Dreyfus, si on le condamne d’abord in-
justement; ,Zola%, s'il fait beaucoup parler de lui;

ift“. Zudem kostet das Geringste in
Gliasern 2 Shillings (Fr. 2.50), * selbst Limonade,
1 Flasche Ale 1 Pfund Sterling (25 Fr.) und Cham-
pagner 8 Plund Sterling per Flasche. Tag und
Nacht wird an grossen Tischen in den zahlreichen
»Salons“ um hohe Summen gespielt.

Taxierung. Sommerfrischler (in der Erntezoit):
,Was miissen wir bei Ihnen pro Tag zahlen fiir
Logis mit Pension?“ — Wirt: ,5 Fr.!“ — Sommer-
frischler: ,Wenn wir Ihnen aber bei der Arbeit
Lelfen?¢ — Wirt: ,Da kostet es 1 Fr. mehr!*

Unterschieden. A.: ,Was sind denn das dort
{iir sonderbar gekleidete Miinner ?

B.: ,Die huldigen dem Bergsport.“
A.: ,Aber der %}ine hat ja eine purpurrote Nase.”“ .

B.: ,Hm, der wird gewiss dem Weinbergsport
huldigen.“

Theater.

Repertoire vom 2. bis 9. Oktober 1898,

Stadttheater Ziirich. Sonntag 7'/, Uhr: Ole-
ron, Oper. Montag 7'/, Uhr: Goldene Eva,
Lustspiel. Mittwoch 7'/, Uhr: Hinsel und
Gretel, Oper. Donnerstag 7'/, Uhr: Barbier
von Sevilla, Oper. Freitag 7!/, Uhr: Johannes,
Schauspiel. Samstag 7'/, Uhr: Emilia Galotli,
Schauspiel. Sonntag 7'/, Uhr: Mignon, Oper.

Verantwortliche Redaktion: Otto Amsler-Aubert.

Ball-Seide

von 85 Cts. bis 22.50 per Meter — ab meinen eigenen Fabriken —

und Masken- Atlasse

sowie sehwarze, weisse und farbige Henneberg-Seide von 835 Cts. bis KFr. 28.50

per Meter. — glatt, gestreift, karr
und 2000 verschiedene Farben,
Seiden-Damaste

Seiden-Foulards bedruckt ,

v.Fr. 140
Seiden-Bastkleider p. Robe , ., 10.80—77.50
1.20— 6.55
er Meter. Seiden-Armures, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duohesse, Princesse, Mosccvite,

, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 verschiedena Qual.
L]

ete.)

22.50 | Ball-Seide
Seiden-Grenadines
Seiden-Bengalines

v. 85 Cls.—22.50
o Fr. 1351483
5 215 -11.60

arcellines, scidene Steppdecken- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins Haus, — Muster

und Katalog umgehend.

G. Henneberg’s Seiden-Fabriken, Ziirich.



STEINMANN-VOLLMER, ZURICH

Grosses Lager garantiert reeller ostsefmeizeriseher Landmweine
I~ sowie nur echter Marken Champagner -Weine.
Monopol fir die Schweiz vm A. pe LUZE & FILS, BORDEAUX.

P

Die Linerusta

(Patent-Relief-Tapete)

] ist absolut waschbar.

ist die dekorativste Wandbekleidung.
ist kein Papier oder Karton und hat bleibendes Wollrelief.

ist unverwiistlich und reisst und schwindet nicht.

ist der beste Schutz fir die Winde von Zimmern, Treppcnhiusern, Vestibuls, Badestuben etec.
ist der heste Ersatz fiir Holztifer und billiger.

ﬂ[us"er und Kataloge sendet franco

J. Bleuler, Tapetenlager, Ziirich,

38 Bahnhofstrasse 38.

A T R e LR N
Institution Briod & Gubler,

1986 Chailly sur Lausanne.
g auf die Hoteli In Ouchy.
Referenz: Herr Direktor Tsehumi, Hotel Beau-Rivage, Ouchy.

Direktion:
H. Briod, ehemal. Leiter der Fachschule und J. H. Gubler.

Hotel gesucht

pacht- oder kaufweise,
Besto Referenzen zu Diensten.
Haasenstein & Vogler, Luzern.

von tiichtigen, erfahrenen Wirtsleuten.
Offerten sub Chiffre G 2794 Lz an
2162
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INSTITUT MAILLARD

pour les apprentis euisiniers

Villa Joli-Site — OUCHY

AWAWA

NSNS

M- Albert Maillard, prof.
A I'honneur d’annoncer & MM. les maitres d’hotels et restau-
rateurs qu'il recevra du 15 octobre au 15 avril, les jeunes
gens qui ddésireraient se perfectionner dans 1o cuisine et
la langue frangaise.

Pri et r i
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Ventifationsantagen

1685 erstellt fur simmtliche Zwecke Mb5184Z

J P. Brunner, Oberuzwil (K. St Gallen)

- Spezialitiit fiir Trockenanlagen. ~3ff

Ateliers de Constructions mécaniques

ROB. SCHINDLER, LUCERNE

Speelallté d'Ascenseurs et Blanchlsserles pour Hotels.

Séchoirs, Calandes sécheuses.

Machines 2 laver, Essoreuses syst. américain,

e e

*auyoew ep Jabueys sues. ebeanzy ‘obeduy
‘abeae ‘ebenog ‘ebeabnessy ‘uondojuispq

Machine & laver, systéme Rubert Schindler.
Installations de Blanohisseries modéles, 1081
Lavage par mouvement de lssif spécial, grand débit, pas d'ustre, superde travail

Brovets en Suisso, Franco, Allemngne, Autricho, Hougrie, Italie, Belgiaue,
ngleterre, Etats-

Ascenceurs, Monte-charges, Monte-plats, hydraullques ot électriques.
Plus de 200 installations en Suisse.
Exposition permanente dos appareils & Lucerne.
Références des Ters htels. —3 TELEPHONE. «— Catalogue et devis gratuits.

Gérant, Chef de réception .
oder Oberkellner.

Schweizer, 31 Jahre alt, routiniert, mit besten Referenzen
versehen, sucht passendes Engagement in gutem Hause. Gefl.
Offerten an die Expedilion ds. Bl unter Chitfre 2172.

Schweiz-England.
Téglich drei Express-Ziige s London
iiber Strassburg-Briissel und Ostende- Dover

Billigste schnelle Route.

Drei Abfakrien tigliek.
Seefahrt: 3 Stunden.

Einfache u. Rickfahrkarte (30 Tage) von und nach den meisten Hauptstationen,

Anzahlung 15—20,000 Fr.
. 0

| s Raffoe s

Campmas, reinschmeckend . & Fr. —.55 bis —.65 per /; Ko.
70

» blau sup. extra . , — ' » o
Perl-Kaffee . . . p ..... 5 : —.80 » ”
Java, gelb . ... ... .. » —.95 n »
Blau-, Java, Porto Rieeo ete. . , , —.90 bis 1.20 , ” <
Mokka, arabisch u.abessynisch , , 1— , 130 , 0

Gebrannte Kaffee. Eigene Brennerei. |j
Spezielle Mischung fur Hotel & Fr. 1.20 per !/, Ko. \

Kaffee-Spezialgeschdft Emil Fischer, zim Wolf Basel.

EEEEEEEEE T

Das

Plazierungshureau
des

Schweizer Wirte-Verein

Ziirich
Waisenhausgasse 5,
vermittelt

Hotel - und Restarant-Personal

beiderlei Geschlechtes auf’s
Gewissenhafteste. [926

A
Hoétel-Restaurant
trés coquet, prés gare, 35 lits,
_Glectricité, & céder pour frs. 48,000
cause de maladie. Jaunnes, no-
taire, & Cannes. 2154

7u vermieten oder verkanfen.

Ein Bahnhof-Restaurant mit
grossem Tanzsaal, gut frequentiert,
mit 1!/, Jucharten Land beim
Hause; im Kanton Solothurn, in
sehr industrieller und aufbliihender
Gegend. Bedingungen giinstig.

Auskunft erteilt

Se trouve dans tous les bons Hatels suisses.

Zu kaufen gesucht.

Per sofort"ode;i Frihjahr ein | 9169] 0. Kich, Rechtsanwalt,
kleineres, anstindiges (Ma.4476Z.) Solothurn.
neF— B
neF 0 e B Reelle
e B

Naturweine.

Montagner, fein, rot, Tisehw. 100 1. I'r. 21.—

fferten mit griindlichen An-
gaben sub Cbiffre K 1494 L an
H. Keller, Annoncen, Habs-
burgerhof, Luzern. 2163

:‘

dspnn Weisswein, 5.

echt, Totgold 71550
1t. Kastanicnholzfiis: ri L5
enholzfi

B 31
om Kantonsehemilier
nmly»um und begutachtet.

La célébre grande marque:

LG RHUM Planﬂlﬂaiiuns St'JAMES

Tle Martinique
doit sa réputation universelle et la préférence incon-
testable du monde médical dont il jouit & son fnrfum
exquis, & sa finesse incomparable et & sa pureté.
Se vend en bouteilles d’origine dans les
prinecipales maisons de Liqueurs, de Comestibles
et d’Epiceries fines.

1955 En gros chez E. LUSCHER & BUHLER J™, & Genve.

Spezialitat:

. ~

Feuerfeste Porzellangeschirre "o o o
zum Backen von Speisen: Elermenagen, 7 w - :@"“D\ Alleinige

Gratinplatten, Casserolles efc. efc, e\ PO " Lieferanten

iy S 4
0; St es

Viele erste Hotels des In-und Aus- & o
landes rithmen d. unilbertroffene s 2 Norddentschen Loyd
Haltbarkeit der Geschirre, h® fur dessen ca. 80 Dampfer.
sowie die hervorragende SV S o

Ausdauer der Glasur
und die brillante

i‘&?i&dfi,',?’“ e %Q)‘ I bei .
o A Herm J. Hallensleben-Lotz

Telephon xUZErN. Telephon

1618

Demande de reprise d’hétel.

Un hotelier et sa femme, trés expérimentés, et pouvant fournir un -
cautionnement, demandent 4 louer pour la aulte ou plus tard, un
hotel de d et d’un rend t assuré, situé dans une
ville importante ou station d’étrangers en vogue.

Offres sous H4191 M 4 Haasenstein & Vogler, Berne.

2110

~ATLAS*
Deatsche Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Ludwigshafen a, Rhein.
Banquiers: Basler Handelsbank in Basel.

Todes-, Erlebensfall- und Renten -Yersicherangen.

zu iusserst

nd
liberalen Eezlmgunwen

en. ‘mit niedri-
ron Anfangayrimion:
Beispiel: Bin 0jihriger zallt in den ersten 10 Jahren fux
cine Versicherangssumme _von
Jahrespriimie von nur Fr. 134, —, llml kllln dla Ver—
sicherung von 10 zn 10 Jahren:

mit und
:_tel;;l mltr‘ Priamie und fallender Vcr!lchemngunmme
fort.

oder Jederzoit gegen irgond eino andere Police ohme neve iratliche Unter-
hung mmgetauscht were

"te Gened AT W, Klmg, Bisengasse 12, Basel

Nithero Auskunft ortellt
willigst

KREBS-GYGAX, Schaffhausen.
Beste Hektographen- Jravre

TEINTE,
2003 x x PROSPEKTE GRATIS. x x x

J. Winiger, span. Weinkellerei,
Boswyl (Aargau).
(H4610Q) 2177

bild. Mann, speziell im

Bau, Installation und
Betrieb grosser Bade-Eta-
blissement- und Hei s-
anlagen griindl. erfahren,
tiichtig im Verwaltungs-
wesen der Hotel- u. Res-
taurationsbranche, wiinscht
die Verwaltung einer o&f-
fentlichen Anstalt od. eines
Bade - Kur - Etablissements
zu iibernehmen.

efl. Offerten urt. Chiffre
Z.B. 6052 an Rudolf Mosse,
Ziirich. 2176 (M 9708 Z)

So\ider, kaufmiinnisch ge-

Vor dem Essen frink?

Derby-

_injedem ResTuurunTerhulﬂ:ch

GARBARS Ky
l‘;': Chemiserie de 1er ordre

Batnnostrasse 92 Zirich  Telephen 3702

Sekretir-Chef de réception,

26 Jahre alt,
3 Hdll])l\[)l.ld!ull mmhlw sucht, gestiitzt auf Ia Referenzen
und Zeugnisse, Stellung fir den Winter oder Jahresstelle.

Offerten sind erbeten an die Expedition der Hotel-Revue
unfer Chiffre 1581.

tiichtig und erfahrven, kaufminnisch gebildet, der

Genfer Verein der Hotel-Angestellten

Internat. Placierungsbureaux
in Ziirich: Lintheschergasse 22
in Genf: rue Pécolat No. 4.
Gratisplacierung fiir Mitglieder des Genfer Vereins

und der Union Helvetia.
Der Titl. Prinzipalitit zur gefl. Bentitzung bestens empfohlen.

Die Landesverwaltung.

1988]

|Hotel-Direktor-Stelle.

Erfabrener, kautionsfihiger Hotelier, der deutschen u. franzos.
Spmche in Wort und Schrift miichtig, findet bei Convenienz dauerndes,
Eng t in einem bestr ten Kurhotel der
Ostschweiz. Ohne beste Referenzen Anmeldung unniitz. Der Eintritt
hiitte am 1. April 1899 zu erfolgen.
Ausfiihrliche Offerten (wenn méglich mit Photographie begleitet)
sind zu richten unter Chiffre M. G. 1004 an die Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse, St. Gallen. (Ma4545Z) 2179

A louer de suite

IHotel de I'Qasis a Alger

sur le Boulevard de la République, avec vue sur la mer.
Hotel de tout 1er ordre,

ouvert toute l’année, nouvellement restauré,

ascenseur, café-restaurant de ier ordre. Loyer
,000 frs., avenir assuré.

Pour plus amples renseignements s’adresser a M.

Pourriére, 5 rue de l'industrie 2 Alger ou M. Marcel

Simon, 28 rue de la Trémoille, 2 Paris. 2142




Ges. m. beschr. Haftg.

Duisburg a. Ro.

Spezialitat:
Wiseherei-
HAnlagen

Emil Martin

7 4 langyihriy
bewiikrtem System

speziell fiir

Hotels, Kur-

2068

Café % Restaurant
Konzertgarten

Kunsthalle

am Steinenberg

BASEL.

Rendez-vous der Fremden.
Reelle Preise

Seh“"

Man verlange Muster!

Unentbehrlich fur Hotels und Restaurants

3
bli 2

Badener Krabeli

Untibertrotfen in feinem Gesehmack und Haltbarieitl

Biscuitfabrik Schnebli

Baden.

beliebten
Biscuit .. .

Biere vom Fass

A ey
Diners
Feine und birgerliche Kiiche
empfiehlt  H3343Q 1876.

R. Ziich,
langjiahriger Inhaber des ,Hotel
Zich®, Stuttgart. 2052

==

Hoteliers, ®**

welche gesonnen sind, ihre Ge-
schiifte zu verkaufen oder zu ver-
pachten, belieben es dem Unter-
zeichneten aufzugeben, der jeder-
zeit in der L‘g,ge 1sb, 1lmen solide

[t o

cogrindes Fabrikdépot J. MEer e F
1876. A

Streng reelle und prompte Bedienung.
Muster und Preisverzeichnisse gratis und franko.
Zu geneigtem Zuspruch empfiehlt sich
(H3626Y) 2158

(Kt. Bern) Huttwy1 (Kt. Bern)
Billigste und vorteilhafleste Bezugsquelle fiir

&| Matrazenhaar, Wolle, Seegras, Drill, Flaum und Bettfedern

in allen Preislagen.

J. Meer.

Kauf- res
weisen.
D

zuzu-
eferenzen zu Diensten.
as Agentur-Bureau:

‘W. Kling,

isengasse 12, Basel.

Rhein- und
Moselweine

lT beste Qualititen
billigste Preise

MANUFACTURE DE COUVERTURES DE LAINE
E. GIRARDET & C

A LA SARRAZ (VAUD)

Couvertures é/aﬂeﬁes et de eoulenr

pour Hotels,

THIBAUDES OU DESSOUS DE TAPIS.

Envol d’échantillons et prix sur demande,

1969

M. Neumann & Sohn

‘Weingutsbesitzer
und Weingrosshandlung

Proben und Preislisten
auf Wunsch gratis und franco.

CARTE BLANCHE _BEC
GOUT FRANCAIS AMERICAIN

9% Lohnender M

,,Pul' _s“

assenartikel —9%

Hotel zu verkaufen.

An der franzésischen Riviera ist ein im flottestem Gange
befindliches Hotel mit,
barer Rendite, wegen gro

Giinstiges Loyer.

Agenten erhalten keine Auskunft.

Offerten zu richten unter Chiffre T 9074 X an die Annoncen-

durch mehrjihrigen Betrieb, nach\xels-
erer Lnternehmung zu verkaufen.
Anzahlung 70,000 Fr.

2178

Expedilion Haasenstein & Vogler in Genf.

r Wasserd: uck

Agent général pour 13 Suisse, Iltalie, cic., A. A, DELVAUX, NEUILLY-SUR-SEINE. Bester, b

der Welt.
ersparniss! Kein Spritzen mehr!

Flaschen-Korkmaschineis

Spithl-, Fill- Verkapselungs-
Apparate etc. neuester bestbewihrter
Construction, Schlauch - Geschirre,
Circular-Pumpen, sowie simmtliche
Kellerei-Geriithe. 811
Mehrjihrige Garantie solider Ausfithrung.

F. C. Michel, Frankfurt a.M.

jedem Wasserhahn ohne weiteres a
[ erdetverkﬁufer an

mi
Einzelne Prcbe-Exemplnrc a Fr.

(Aus Porzellan mit nicht oxydmlendem Gewebe.) XVasser

Wasserversorgung gesucht ! “3uf

Reines, klares Wasser! An
nzubringen.

allen Plitzen

1— franko gegen Nachmhme

HauPt Dépot fiir

(einschliesslich der Kantone

(enerd- Déuut i die SChW(le Miiller & Cle. in Zoﬁngen.

bei Alphons Hauser in Wetzikon.

die Ostschweiz
Luzern, Sehwyz und Zug):

" 2174

Hovtel-Adressbuch

der Schweiz.

Herausgegeben vom Schweizer Hotelier-Verein.

Zweite verbesserte Ausgabe

5000 Adressen enthaltend.

Zum Preise von 5 Fr.

(far Vereinsmitglieder 8 Fr.)

su beziehen durch das Offizielle Centralbureau des Schweizer
Hotelier-Vereins, Basel.

Stellenofferten. - Offres de places.

In disser Rubrik kosten Personlgesuche bis u 8 Zellen nkl.
Portoauslagen fiir zu beftrdernde Offerten, Fr. 3., jeds Wiet

Buffetdame, Restaurant- od. Saaltochter, Ein
Tochter aus gutem Hause, deutsch, franz. u. engl. spreenend,
im fei ice de sallé wie Restaurant schr gewandt, der Buch-
fl\]mmg kundlp,, welehe fehon 3 Saisons als selbst. Saaltochter

20 Jahre alt, aus gutem Hause, g in einem
ibestrmmmxmprtml Hotel konditidnierend, snclu estiitzt
als

och

Lumnus mlrr Aide
5. Oktober.

o eulsine Ansprilche_bescheiden. Eintritt

thiitig war, sucht balimogl. Stelle. Beacheid
Zengnisse und Photographie zu Diensten. Offcrten an die Exped.
dieses Blattes unter Chiffre 1582,

holung Fr. 2.—; fiir je
Fr. 1.— (Ausland: Partoaustagen extra'. Inserate milssen jewellen
bis Spiitestens Freitag \unﬂg elngesandt werden,
wenn sle In der soll

- N e e A e
nach Cape ann (Sudalekn) Zwei Zimmermidchen, 60 Fr.
esucht i

monatlieh; latterinnen, 100 Fr. onuthch Ein-
i auf November event. Okto

einem Fach tlichtiz und im Besitze
bester Referenzen, sucm baldmigliehst Qttlhm;: Gefl. Offerten
an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1595.

COmmlssmnar-Llﬂler

isi| 29 Jahre alt, lidem Charakter, i
Chef de cuisine, o re hvnn solide: harakter, in

Ein Jiingling, deatsch u. franzds.
& sprruhond surht Stelle als Li fth-r

Offerten an die Exped. diescs B, unter Chifire 1674,
in Hotel I. Ranges der franzis. Schweiz
Kochlehrlmg scht man auf 1. Februar 1699 cinen 17.

in
hrigen J(Inglmg als Kochlehrling \mtnrz"hrm”nn Offerten

an d

ekretér-Chef de réception, "Julxlt, schr tichiis,
-t ln? en Referenzen, sucht Stelle als sul('lu‘r ode; r die nlh inige

z eines Hotels zu iibernehmen. OF. an d. Exp. unt. Chiff. 1643,

Sekretar-Chef de réception, 2 7ahre alt, tuehtis und
bildet, der 3 Hauptsprachen_ vollkommon miichtig, sncht,
'estlltzt auf prima Referenzen und Zeuonisse, Stellung fiir den

Expedition dieses Blattes unter Chiffra
ing Man sucht fir jung. Mann aus guter anme,
Kochlehr[mg der scine Lehrzeit als Patissler In der franz.
Schweiz kis Frihjnhr 1899 beendigt haben wird, Stello as
Kochlehrling neben tuchtigen Chef, event. als Patissior in ein Hotel.
Luzern od. Centralschweiz bovoraugt. OfF a.d. Exp. ant. Chiftre 1587,

November. Wohnung, V
ekosten von London nach Cape 'I'o“n
und vom Hotel zur Hilfte getragen, wenn
.die Dienstdauer zwei Jahre betriigt; nach druu riger Dienstzeit
triigt das Hotel die gesamten K n der Hinreise u. event. aucl
der Ritckreise . Offerten mit Zengnigabschritten und Photographic
o die Bpedition ioses Dlattes wncer Chulire 1483

Worden vorg(-s(-hnﬁ

@sucht 4t Janar in ein grésseres Fremdenhotel 1. Ranges:
1 Sekrettr-Oberkellner, der deutschen. franzisischen,

cnglisclien u. tallenischen Sprache in Wort u. Schrift michtie}
1 Sekretdrin, ebenfalls der. 4 Hauptsprachen in Wort und Sehrift
michtig; 1 Hotelgouvarnants, dutseh franztsisch u. wenn  muglich

glisch 10 der 3 ichtis;
§"Kide' de Guisine; 4 Zimmermidchon, onglisch sprechendo Werden

asch-
midchen; 3 Etagenportiers; 1 Liftier; 1 Kondukteur, alles J:\hlesstellen
Offerten an die Expedition unter Chiffre 1605.

Zeugnisse. Offerten an die Expedition du‘sn»s Bl. unter Chiffre IES3

anigies principales, cherclie place dans une mai-
son de premier ordre comme concierze ou_portier de nuit.
Adresser les offres & ladministration du journal Sous ehiffre 1465,

cO“cierge illmms homme, dgé de 23 ans, connaissant les 4

bestens empfoblen, im Fach durch wnd durch be-
onclerge, wandert, niichtern’ und zuverliissig, seit Jahren
in_ersten Hitusern thiltig, der 4 Hauptsprachen perfekt miichtis,
suchtWinterstelle in Hotel 1. Ranges. Off-an d. Exp. unt. Ohiffro 1654,

A Kuchenchef

solid, tilehtig, 30 Tahro alt, besten

W inter oder Jahresstelle. Offerten an die Exp. unter Chifire 1281,
4 H Ein junger Mann aus guter Familie,
Qekretar, zweiter. g oo bt ab:
solviert und wiihrend der Sommersaison in einem ersten Hotel

als Sekretiir-Volontiir gearbeitet hat, deutsch, franzis. u. etwas
englisch spricht, sucht auf kommmdon W(ntcr in einem Hotel im

Stiden B(L]lung als II. Sekretitr. Zeugnisse und Referenzer
Diensten. Offerten an die Expedition d. Blattes unter Chiffre

ns
cht Stellunn’ Offerten an die Expcdltlon
dieses Blattes llnter Chiffre

ﬁfer mit besten Zeugnissen verschen, sucht Stelle in riss.
s Hotel oder in \Vrnuhnudlunw Offerten an die

kaufmiinnisch gobild. junger Mann, die 4 Haup!
ekretar, prachen belerrsch, it roprisent., sucht Slelllml:
£ den Winter im Silden oder Jahrotatelle in' der Schweps.
Prima Zougn. 1. Referenzen. Offerten an . Bxp. anter Chifire 1676,

dieses Blattes unter Chiffre 1

Uberkellner, 30 Jahre alt, Schwoizer, tichtig, mit prima

Referenscn uis Hiugern orsten Ranges, sucht
r Concierge in cinem Hotel

COnclerge od. Condukteur, 27 are olt, die3fupt;

sprachen sprechend u. mit
guten Zeugnissen erster Hiuser versehen, sueht Saison- ev.
Jabresstelic im In- oder Ausland.” Offerten an dic Expedition ds.
Blattes unter Chiffre 1

ersten Ranges. Offerten an die Ex]ledluon d. Bl. unter Chiffre 1690.
der 3 Hauptsprachen miichtig, sunht
(Qerkellner, 1ot & e Feakia s i
fiir den Winter. Offerten an die Expedition untcr Chm‘re IEK!A

-—utu lzt

prac
teilweise miiehtig, im Hotelfach allgemein bovandert, sucht

e Beste An-
Offerten-an die Exped. unter Chifire 1660,

Al Tochter aus guter Familie, der dentschen und
sekmta”"- franzis. Sprache vollkommen, der ital. 1. engl.

i
spriiche bescheiden.

Sekretar-Kassmr od. Chef de réceptmn Tonger
25 Jahre alt, kaufminnisch gebildet, der deutsch., mc
on"l Sprache in Wort u. Schrift vollkommen michtlx, mm Stelle

P gesucht in eine grossere Anstalt. Muss im Fache er-

lngére fahren sein, tichlise Porson, dic iber Charakter wnd
fihigkelt fute

femn \mter ‘Beilage v. Zeugnis-Copien an d. Exp. unt. Chlﬁre 1604.

Ein 28 Jahre alter Mn n‘ Beruf K l‘ de
ourrier. Ein, an, von Beraf Roch, der

in Wort und Qc)mft milehtig, m!t g\\fen Empiuhlun"m vrr
ehen, seit den letzten 8 Jahren in England und Ampﬂ a und
gl"'enwln‘n in li('r Schwoiz ansilssig, sucht Stelle. als Conrvior

1 In einem Hotel I. Ranges am Genfersee wird
olontdrin. 1. sertine, Jungb Tochtor zur Siltag der Huus-
fran anfgenommen. ‘Bestb Gl gonhelt, sich m Thoiclvesen
austubilion. © Bovomart Werden salche Béworberimnen, welcho
schon einige VDXLE"ntnISEe besitzen. Offerten mit letcm’l\‘lhi(‘,
event. Zeugnis-Copien zu richten an die Exp. unter Chiffre 1586.

cingelnen Heern der avch Familie: Offorton
an die Expl'dltmn dieses Rlnltes unter Ch\ﬂ're 1665.

isiniep. libre fin d'Octobre, cherche i faire un extra pour

UISINIET, y,"nigis ou 6 femaines sur lo Lac Léman on aux

i  Richard Welss, Hotel Beau
1600

environs.
Rivage, Ouchy,

Stellengesuche. =« Demandes de places.

Dlrektor od. Chef de réception. Hoinder, 3tJabre

edig,
eine Sommerstelle (Juni, Juli u. Aug.) zu éndern und sucht
Chefld réception, gleich wo. Prima Re-
engl

de\ltsch ital. u. holl. Korrespon-
auch gi 0f-

Stelle als Direktor oder
ferenzen Korrekt fnynz

In dieser Rubrk kusten Stellongosucho big 24 7 Zellen, i
ortoausiagen lor 10 belBrdendo- Ofertn,

o Wiederhalung Fr. 1. e abera il aa

(I knn) ex‘lordol llch Insamke miissen jcweilen bis

spiitestens X ittasz eingesandt werden,

o re n dor UarauTaigenden Samatag Nummer erschéinén Solen.

ide, Suche fir einen tuchtigen jungen Maun, welcher in
€. imeinem Hause seine Lohrzelt als Koeh vollendet, elne

27 Jahre alt, mit prima /:-nvnlsun und Refe-
oberkellner, e, der enalisthin, frassbe. . dentschon
Sprache mﬂchtu;. sowle mit der Buchfiihrung vertraut, sucht
Jahres- od. Saisonstelle. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1602,

H H Eine nette Tochter, im Sanl ||
Restauratlonskellnerm e stto Touh
, sprachkundig, mit prima_Zeugnissen erster Hiuser,
sucht sofort oder spilter dauernde Stelle in grisseres, felm s Lokal.
Offerten an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1573,
italienisch, dentseh u. franzis.,

gl deutsch
saalke“"er englisch sprechend, suchen Enga

Fiic abhure Auskunﬂ sich zu wenden an J. Matli,
Hétel des Alpes in Interlaken. 1596

aus guter Familie, mit dem Service sehr ver-
saa_liochter, traut u. mit guten Zeugnissen vorschen, sucht

g0
rand

Wiirde
(erten an die E\pedmnn dieses Bluttos unter Chiffre 1648.

dmnlmm tuvhhge energische, sucht,

[ tagen-Gouvernante, s ks, mieite sk

R,Lfen-nzon Ofterten lm(er Cluﬂre 73821 Y an N:asens;eln &
2173

Offerten an die Expedition unter Chiffre 1678.

esto Zeugnisse und Referenzen zu
DlEllﬂtNl Oﬂerten an die Ex[lcdlﬂoll d. Blattes Ilnll‘r Chiffre 1626.
= ion Fachmann, 30 Jahre alt, der 3 Haupt-
Sekretar-Kasswr. sprachen in Wort u. Schrift milchtig,
Referenzen, gegenwilrtig in_einem grossen Berg-

hotel thiitig, sucht baldigst Stelle als Sekretiir-Kassier oder als 11,
in_eiver Rél‘r])tmnhtﬂﬂ(‘e. wo ihm legenheit geboten wird, sich
mit den Arl\(‘lt(‘,ll vertraut zu machen nJlm('l‘lf”Lh in der Korres-

pondenz_und im Abschlicssen griissere) ,\nnnwmemu Offerten
in die Expedition dicses Blattcs unter Chiffro 1636,

B Ein_junger Mann mit kaufmiinnischer
Sekretar -Volontdr, B e T ttetfach weltor
ausbilden will, sucht fiir die Wintersaison Stelle als Selrotir-
Offerten

Volontiir in einem grossern Hotel der franzés. Schweiz.
an die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1482
Junger Schweizer, klein von Statur,

Sekretﬁr-VoIontar. der 4 Hauptaprachen michtig, wiinseht

im Bureau eines )'esxnm otels nach Italien.

ayant passé suceessivement toutes les partics,
secreta"‘ef aetucliement dans 1 mason do In Sniese fran’
aise, parlant et cerivant les 3 langues, muni

nicht vor 15. cvent,
20, Oktober erwiinscht. Prima Zeugnisse Vm\ fritherem Hnta]dl(-mlt
stehen zur Verfigung. Offerten an die Exped. unter Chifire 1672.

réfétoneen, ddairo engagement pour I'hiver on b lannde. Adresser
1678,

Vogler, les offres & I'administration du journal sous echiffre
Sehiweizer, deutsch, franzos. und italienisch urlant les quatre langues, actuelleme -
E‘agenporflel‘y sprechend und mit guten Zeugnissen ver- eCrétaire, b i o rand hotel e montment en sal-
schen, gegenwilrtiz noch in Stelle, sucht Engagement f engagement pour ln snluon d'hiver, de préférence au midi.

Saison, am liebsten nach dem Siiden. Offerten an die

Stelle als Aide de cuisine.
Schulthess, Schweizerhof, Baden. 1589

Expedition dieses Blattes unter Chiffre

Rélél ences de nrem!( r ordre sont i disposition. Adresser les offres
u journal sous chiffre 1

re llmlr 8on fils comme

v e premicr ordre, oii [1

aurait l'oceasion de se perfectionner dnna Ja langue allemando

ct dans le service d Adresser les offres & M Victor Pignat,

st du Gund HAteL ot Casimor Borniohetigs-Ping, Toire Tn.
férieure, France. 158

3

Ein junger, tiichtiger Koch sucht Stelle als Volontir oder
Al !+ Aldé de caisine Offerten an die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 1662.

de, Fir einen jungen Roch, der seine Lehracit beendet hat,
Al €. \ird Winter- oder Jahresstelle unter beseheidenen An’
spriichen gesucht. Am lichsten als Aide nem_grossern

ef
Haus. Offerten an die Expedition d. Blattes unter Chiffrs 1601,

j\mgcr. tuchtiger, gelernter Patissier, wel-

Alde de cuisine, JE T 1ok T Sotels und bensionen
ten Ranges thatlg “M, sucht auf kommende Wintersaison
Stelle. Siiden bevorzugt. Offerten an die Exped. unter Chiffre 1676.

Junger Mann ans guter Familic, mit
|de de cuisine. Desten Zeugnissen aus Hotel 1. Ranges,
Engagement in obiger Eigenschaft. Offerfen u

Chitfro W 1524 Ky W Koller Annorcon, Hixbaburgerhof, Lusern.. 3175

21 Jnlul‘ alt, der auch die Pati
ernt. cht Stelle anf den Winter
Offerten an

Alde de cuisine, 2l
Jahresstelle. In Zcuznlsw zu Diensten.
lho Expcdmon dieses Blattes unter Chiffre 15699.

Gewandte, brave Tochter wilnscht fir die
Bum"‘dame- Wintermonate Stelle an Buffet eines grisseren
Restaurants. Offerten an die Exped. ds. Bl. unt. Chifire 1892.

Bllﬁetdame od. selbstandige Saaltochier. e,
dete Tochter von angenehmem Aeu i

als Biffetdame oder Saaltochter thiitig,
Zeugnisse und Referenzen von Hotels I. Ranges,
Offerten an die Expedition dieses Blattes unter l

i der 3Sprachen michtig, gegenwiirtig
Hotel -Buchhalterin, i et Shekt ot Ontones

grant. Ein im Hotelfach durchaus tichtiger, der 4 Haupt-
* sprachen miehtiger, Junger Mam winseht auf kom-

mendes Frilhjabr als Gérant in besserem, frequentiertem
Hotél Boste Reforcnzen zu Diensten. Offerten sub Chiflre 6 2852 Lz
an Haasenstein & Vogler, Luzern. 2171

Gouvernante oder Buﬁetdame.

ider Sprachen miich Hotel- u

Tochter aus recht-
sehnfremw Familie,

ire- 1 Jeune homme, italien, sachant le
secrétalre volontaire. fme lo, iy aashant le
de bureau, cherche lpl'me dang station climatérique d'altitude.
Bonnes références. Adr. les offr. i I'admin. du journ. sous chiff. 1676.

H adeh deutsch u sprechend, Nlll'llt
immerm Stelle, wian miglich sath dem B
o

Eintritt auf 15. Okt. od. 1. Nov. Exp. unt. Ciiinee 1604,

tichtiges, deutsch n,franzis. sprechond,
telle in cin gutes Hotel auf kom*
Offerten

ch dem Biiden.

Zlmmermﬁdchen

Gebildeter, geschitlich u.
ekretdr. fonld CEitnder. 57 Juhre it et

mende Wmternlson. um l|
diesel 1656.

Ta
es Blattes mmr Chiffre 1

hulber bei nﬂmml-ll(*m lelmr pxssnmle btc]ll\ in Sanatorium

dmelmns Dbewandert, sucht Stelle, event. nanh dem Siiden, Zeug-
nisse u Photographie zu Diensten. Off. an d. Exp. unt. Chifire 1588.

o in
gemt Vier Sprachen, Stunngr»-]vhle, Schrelpmaschine.  Vorsli.
Referenzen. Offerten an die Expedition d. Bl. unter Chiffre 1631.

enh]mvelmmlo;trlle Jahresstelle hurorzu"t Offerten an die
ies

sprachenkundig, tilchtig u. crfabren, 3) Jahre alt,
ekretar, b Eintritt nach Belicben. Verfiigt iiber

nuw:-zp!ehna:e Zengnmse von Hotels I. ’éé‘é“ ges. Offerten an

hlm junge Tochter aus achtbarer Fa-
mi der deutschen u. franzis. Sprache
immermitdchen. Photographie und
- d. Exp. unt. Chiffre 1683.

immermédchen.
mitehtig, sucht Stelle als
gute Zeugn. stehen zur \'ermxunx Off. a.

H i tliehtiges, deutsch u. franzis. sprechend,
Zlmmermadcheny sucht (iF Mitte Oktober Sellc in ein
besseres Hotel. Offerten an dic Expedition unter Chiffre 1697.

Expedition d lattes unter Chifire 1
gewandt durch mehrjihrige Praxis, deutsch
HO‘telSOhl‘ElﬂEl‘, und franzosisch spreehend, besitzf eizenes

sucht Stellung anf den Winter oder fur's Jahr.

Gute Zeugni zu Diensten. Offerten an d. Exped. unt. Chiffre 1560.

die Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1
setzter, erf. Buchhalter, Korresp. 3

ekretar. L e Eenie Thetle i Shaeh, Horet od
and. Branche. Prakt. Routine in der pmmmn- De-
Nkatessen-Branche. Hotelerfuhrung im Burciu 1, Ranges. Be-

e
d. Anspriiche. Eintr. baldigst. Off. and Exp. unt Ch!lTn.IBM

Kellner 20 Jabre alt, der 3 Hauptsprachen miichtig, mit guam
s Zeugnissen, sucht zum !.« d.g. n Eintritt in Hotel «der s N » ehr tiichtig
Restaurant passende Stellang.  Off. a.d. Exp. unt. Chiffre 1640, Sekretar-Chef de réception, J))xxe it cehr Hichtls
K, sucht Stellung.

Fiir_einen jungen Schweizer, der in
Deutschland dia Schulen besiicht und
xamen bestanden hat, wird in cinem

o hen Schweiz elre. Stelle als Kellner-
Lehrlmggesncht intritt v-sofort, OF a . Exp. unt. Chiflre 1685,

Kellner-Lehr:Img

Ochin, tichtise, im Besitze guter Zeucnisse, sucht Stelle,
K ) event. Saison-Stelle fir den Winter. Offerten an die
Expedition dieses Blattes unter Chifire

4
Prima Zeugnisse und Referenzen zu Digusten. ‘Offerten an die

Expedition dieses Blattes unter Chiffre 1

R S
bW AVIS. i

Wer aul die unter Chifire ausgeschriebenen Personal- oder
Stellengesuche Offerten einsendet, hat dieselben auf dem Umschlag
mll der dum lnma! bzlgeunbenan Chiffre zu versehen und an
von welcher sle dann unerBffnet

Secrétalre -Chef de réception, 22,375, “amiisnt i

cherehe placé comme tel,
certificats et références i duposmon
ministration du journal sous chiffre 165

e prétérence dans le midi
Adresser les ofires i 'ad-
7.

und franka an dlu richtige Mresu bef§rdert werden.
Die Expedition ist nicht befugt, die
Adressen der Inserenten mitzuteilen.

Herausgegeben vom Offiziellen Centralbureau des Schweizer Hotelier-Vereins, Basel.

Druck der Schweizer. Verlags-Druckerei, Basel.
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